
Unser aktuelles „Sorgenkind“ namens Fuzzy 

Wir möchten Euch heute das Schicksal von einem ganz besonderen 

Hund, der im Moment im Tierheim ist, namens Fuzzy vorstellen. 


	 	 	 	 	 	 

	 	 	 	 	 	 

	 	 	 	 	 	 Das Foto links war Fuzzy, als er

	 	 	 	 	 	 vor ein paar Wochen im Tierheim 

	 	 	 	 	 	 ankam. 

	 	 	 	 	 	 Er wurde bewegungslos an der Straße gefunden, 

	 	 	 	 	 	 ohne Chip,

	 	 	 	 	 	 ohne Besitzer, 

	 	 	 	 	 	 niemand hat ihn vermisst. 


Im Tierheim angekommen wurde er untersucht und man bemerkte schnell, dass er seine 
Hinterläufe nicht nutzen konnte, so dass direkt mehrere Röntgenbilder angefertigt wurden, die klar 
zeigten, dass er durch eine angeborene Knochenkrankheit gelähmt ist und wahrscheinlich nie 
wieder laufen können wird.


Der erste Tierarzt riet zu einer Einschläferung. Das wollte unser Tierheim-Team so nicht 
akzeptieren und wandte sich an uns, ob wir eine Idee hätten. 

Eine Nachricht an unsere liebe Alex vom Gnadenhof Verlorene Seelen und schon war klar: 
Fuzzy, wie Alex ihn taufte, wird Teil der Handicap-Gang vom Gnadenhof.   
Wir sind so dankbar, so einen tollen Menschen wie Alex zu kennen und danken ihr sehr, dass sie 
ihr Herz und ihren Hof für Fuzzy öffnet. 



Die Tierärzte in Deutschland rieten uns dazu, ein MRT anfertigen zu lassen und zu operieren, falls 
die Ergebnisse dies zulassen. Dafür haben wir uns an einen Spezialisten in Budapest gewandt, 
der die OP durchführen könnte. 


Fuzzy hatte letzte Woche dort seinen Termin und hat alles gut überstanden. 

Leider waren keine OP möglich. Anstatt dessen hat der Tierarzt eine Therapie mit Steroiden 
empfohlen, die nun durchgeführt wird. 

Er fängt tatsächlich an, seine Beine langsam etwas zu nutzen, die Prognosen sind trotzdem 
weiterhin eher schlecht. 

Er wird in Deutschland gezielte Physiotherapie zum Muskelaufbau bekommen und es wird ihm ein 
Rollstuhl maßgefertigt, damit er schon mal mobil ist und die Welt erkunden kann. 


Um Fuzzy bestmöglich zu helfen, sind wir auf der Suche nach lieben Paten, die ihn 

dabei unterstützen würden.  

Fuzzy wird am 27.06. mit unserem 
nächsten Transport zu Alex auf den  
Gnadenhof reisen, so dass wir  
sehr dankbar über jede  
Unterstützung für Fuzzy wären. 

So könnt ihr Fuzzy helfen: 

Canifair möchte die MRT Rechnung (ca. 311€), die ihr auf der nächsten Seite findet, und die 
Kosten für die Röntgenbilder und die besondere Versorgung im Tierheim für ihn komplett 
finanzieren. Wir wären daher sehr dankbar, wenn jemand von euch eventuell einen kleinen Teil 
der Summe übernehmen wollen würde, um Fuzzy zu unterstützen.

Wir suchen Paten, die Fuzzy bei den Kosten für Physiotherapie, Rollstuhl, Medikamente, etc. 
unterstützen würden. Sowohl eine einmalige Summe als auch eine monatliche Patenschaft 
wären sehr hilfreich.

Übernahme der Reisekosten (Reiseticket) in Höhe von 250€, die wir an das Tierheim für jeden 
reisenden Hund bezahlen (vielen Dank an Elke und Klaus Kittel, die schon überwiesen haben!)

Kosten für GPS Tracker und Sicherheitsgeschirr in Höhe von circa 60€.


Bitte alles mit Verwendungszweck, damit wir es vernünftig zuordnen können, an:

IBAN: DE06310605172021267018 oder 

PayPal: p.schubert@canifair.de 

Wir danken für EURE UNTERSTÜTZUNG! 




